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Jura 
 
Ein ForschungsRanking für das Fach Jura wird in diesem Veröffentlichungszyklus 

nicht neu aufgelegt. Das Fach wird wegen der sehr wenigen zurzeit ausweisbaren 

Forschungsindikatoren nicht in den Fächerkanon des Forschungsrankings 

aufgenommen.  

 

Basierend auf den Daten aus dem HochschulRanking 2002 waren im Herbst 2002 

Ergebnisse veröffentlicht worden, die sich auf bibliometrische Indikatoren und 

Promotionszahlen stützten. Drittmittelzahlen sind auf Anraten von Fachvertretern 

nicht von den Fachbereichen erfragt worden. Zum einen ist der Anteil der Drittmittel 

am Gesamtetat eher klein, zum anderen sind es bestimmte Ausrichtungen im Fach 

Jura, die hier bevorzugt würden, da sie leichter Drittmittel einwerben können als 

andere. 

 

Das CHE hat im Rahmen seines CHE-HochschulRankings 2005 wieder eine 

Publikationsanalyse für das Fach Jura für den Zeitraum 2001 bis 2003 durchgeführt.  

Deren Ergebnisse wurden nach Rücksprache mit dem Fachbeirat für das Ranking 

allerdings nicht veröffentlicht. 

 


